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Stand 65
Mathematik/Informatik

Bundessieg – Preis für die beste interdisziplinäre Arbeit | 3.000 €
Bundesministerin für Forschung, Technologie und Raumfahrt Dorothee Bär, MdB

BerlinDavid Rutkevich (20)
Technische Universität Berlin

PRISM – adaptive Selbstdistillation zur robusten Segmentierung unvollständiger MRT-Daten

Die Auswertung eines Röntgenbilds oder einer MRT-Aufnahme wird heute häufig vom Computer unterstützt. Algorithmen 
ordnen die Daten und können dadurch zum Beispiel einen Tumor klar von einem Organ abgrenzen. Allerdings fehlen 
manchmal wichtige Bildinformationen oder sind unvollständig, etwa weil nicht alle für eine Behandlung erforderlichen 
Aufnahmen gemacht wurden. Hier kann das von David Rutkevich entwickelte Verfahren helfen. Sein KI-Modell bringt sich 
quasi selbst bei, wie es unvollständige Daten vervollständigen kann. Es kommt ohne zusätzliche, komplett trainierte 
Hilfsmodelle aus und lässt sich flexibel in bestehende Systeme integrieren. Auf diese Weise sollten sich Tumore in
MRT-Bildern künftig zielsicherer erkennen lassen.

Stand 82
Physik

4. Preis Physik | 1.000 €
Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e. V.

Berlin

Berlin

Milena Fehlinger (15)
Herder-Gymnasium, Berlin

Robin Schulze-Tammena (19)
Humboldt-Universität zu Berlin

Erarbeitungsort: Herder-Gymnasium, Berlin

Pfau trifft Regen: Wie Wasser das Farbspiel verändert
Wenn ein Pfau ein Rad schlägt, bietet sich ein prächtiges Schauspiel – seine Federn schillern in Blau- und Grüntönen.
Doch werden die Federn bei einem Regenguss nass, wechseln die Farben zu Orange bis Rostrot. Milena Fehlinger und
Robin Schulze-Tammena gingen dem überraschenden Phänomen mit modernen Methoden auf den Grund. Per
Spektroskop analysierten sie die Farbzusammensetzung der Federn, ein Rastertunnelmikroskop lieferte Bilder der
Mikrostruktur des Pfauengefieders. Dabei bemerkten die beiden gitterartige Strukturen mit faszinierenden optischen
Eigenschaften: Manche Farben werden von diesem Gitter verschluckt, andere verstärkt. Dringt Wasser in die Hohlräume
der Gitter ein, verändert sich deren Lichtbrechung, wodurch sie plötzlich andere Farben quasi verschlucken.




